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S P O R T  IN K Ü R Z E  

BC Balzers holt weiteren 
Punkt in Weinfelden 
BADMINTON -
In Weinfelden hatte 
die ^Liga-Mann­
schaft des Badmin­
ton Club Balzers 
gegen einen äus­
serst starken Geg­
ner anzutreten. Die 
Schweizer liegen 
zusammen mit 
Gossau in dieser 
Gruppe in Führung 
und haben bis jetzt 
praktisch alle Spie­
le gewonnen. 

Dass es sich um 
ein Auswärtsspiel 
handelte, erschwer­
te die Aufgabe für die Balzner zusätzlich. 
Gleich zu Beginn der Partie zeigten die 
Weinfelder, dass sie nicht ohne Grund an der 
Spitze der Gruppe liegen: Sie gewannen 
gleich das Herren- und das Damendoppel, 
wobei letzteres äusserst knapp ausfiel. Dank 
einem Sieg im Herreneinzel (Litscher) konn­
ten die Balzner dann aber auf 2; l verkürzen. 
Doch die Wcinfelder machten weiterhin 
Druck und gewannen die anderen beiden 
Herreneinzel, wobei die Balzner auf  einem 
hohen Niveau mitspielen konnten. Beim 
Stand von 4:1 für Weinfelden war für die 
Balzner klar; Sie mussten nun entweder das 
t)ameneinzel oder das Mixed-Doppel gewin­
nen, um wenigstens noch einen Punkt mit 
nach Hause nehmen zu können - und dem 
Mixed-Doppel (Jehle/Litscher) gelang dies! 
So durften sich die Balzner trotz einer 5:2-
Nicderlagc wenigstens Uber einen weiteren 
Punkt freuen. 

Italiener Bruni unterschrieb 
bei Minardi 
F O R M E L  1 - Der Italiener Gianmaria Bru­
ni hat wie erwartet als Fahrer für das Formel '  
1-Tcam von Minardi unterschrieben. Der  22-
jährige Römer hatte bereits zahlreiche Tests 
für das WM-Schlusslicht absolviert. Laut 
Teamchef Paul Stoddart haben sich Bruni 
und Minardi auf einen Vertrag für die Saison 
2004 geeinigt. «Wir sind absolut zuversicht­
lich, dass mit Bruni ein neuer Formel-1-Star 
heranwächst», meinte Stoddart zu seiner 
Neuverpflichtung. • 

Bruni ist nach Giancarlo Fisichella (Sau­
ber) und Jarno Trulli (Renault) der dritte Ita­
liener, der in der kommenden Saison unter­
wegs sein wird. Damit ist im Minardi-Team 
nur noch ein Cockpit frei und das dürfte an 
den Holländer Jos Verstappen gehen.. Neben 
Minardi sucht auch noch Jordan, das Team 
steht unter anderen mit. Nick Heidfeld in 
Kontakt, Fahrer für die im März in Mel­
bourne beginnende Saison. 

Basketbal l :  N B A  
Nat iona l  Baskelba l l  Associat ion (NBA):  Memphis Grizzlies -
New Jersey N e u  110:63. Cleveland Cavalicrs - Boston Ccltics 
98:105. Atlanta Hawks - Orlando Magic 102:105. New Vork 
Knicks - Denver Nuggets 95:88. San  Antonio Spurs - Houston 
Rockels 86:73. Chicago Bults - Indiana Paccrs 86:75. Los  A n ­
geles Clippcrs - Phoenix Suns 106:91, Portland Trail Blazers -
Los Angeles Lakers  112:108. 

Boxen:  W M - K l i m p fe   • 
A t l a n t i c  C i t y  (USA).  W B A - I n t e r l m s - W M - K a m p f  i m  
Schwergewicht :  John  Ruiz (Puer to  Rico) s. Has im.Rahman 
(USA) nach Punkten. W B C - W M  C r u l s e r :  Wayne Braithwaite 
(Guyana/TV) s. Luis Pincda (Panama) nach K.o. in der  I .  Run­
de.  W B A / W B C / I B F - W M  Mit te l :  Bcmard Hopkins (USA/TV) 
s. William Joppy (USA)  nach Punkten. W B A - W M  l l a l b m i t t c l :  
Travis Simms (USA) s. Alejandro Garcia (Mex/TV) durch K.o. 
i n  d e r  5. Runde. W B A / W B C / I B F - W M  Wei t e r .  Cory  Splnks 
(USA/TV IDF) s. Ricardo Mayorga (Nic/TV WBCAVßA) nach 
Punkten. W B O - W M  Halbwel te r :  Zab Judali (USA/TV) s. Ja i -
m e  Rangcl (Kol) durch K.o. in  d e r  I. Runde. I B F - W M  Halb -
b a n t a m :  Luis Pcrez (Nic/TV) s, Felix Machado (Vcn) nach 
Punkten.  W B A / I B F - W M  l l a l b M e g e n :  Rosendo  A l v a r c i  
(Nic/TV WBA) - Josd Burgus (Mex/TV IBF) unentschieden. 
N ü r n b e r g  (De).  W B A / I B F - W M  Supe rmi t t e l :  Sven Ottke 
(De/TV) s. Robin Reid (Gb) nach Punkten. 

Pluspunkt Routine 
Liechtensteiner Handball-Nati Challenge-Turnier in Malta 

TRIESENBERG - Vor rund einem 
Jahr nahm erstmals wieder ein 
FL-Handbail-Team a n  einem 
internationalen Turnier teil .  
Nach der Beach-EM Im spani­
schen Cadiz (2002), s teht  für  
die FL-Handhaller mit dem Chai-
ienge Turnier in Malta (17. bis 
21. Dezember) ein wei te res  
internationales TUrnler auf dem 
Programm. 
• Fablo Corba  . • 

Die Beach-Handball-EM war nach 
zehn Jahren" internationaler Absti­
nenz für die liechtensteiner Hanball-
Szene - so gesehen - der Stein des 
Anstosses, der -einiges wieder ins 
rollen gebracht hat. In dem Sinne ist 
das Challenge Turnier in Malta eine 
gute Standortbestimmung für das 
Team rund um National-Spielertrai-
ner Niki Frommelt. «Nach der Be­
ach-EM in Spanien, sind weitere 
Anlässe gefolgt, an denen wir teilge­
nommen haben: Für uns sind diese 
internationalen Anliisse sehr wichtig 
und schaffen Anreize für Nach­
wuchsspieler», schaut Niki From­
melt auf die jüngste Vergangenheit 
im FL-Handball zurück." 

Handball fördern 
Das Challenge Türnier in Malta 

ist dann auch ein ausgesprochenes 
Turnier für «Newcomer». Die IHF 
(Internatipnale Handball Födera­
tion), die sich finanziell sehr stark 
an diesem Änlass beteiligt, will da­
mit den Handball auch in jenen 
Ländern positionieren, w o  dieser 
Sport noch ein Schattendasein fris­
tet. Das Liechtensteiner Team wird 
es mit  den Nationalmannschaften 
aus Aserbaidschan, England, Ir­
land, Moldavicn, und Gastgeber 
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Liechtensteins Handball-Natl hat sich fürs Challenge-TUrnler In Malta einiges vorgenommen. 

Malta zu tun bekommen. Der erste 
Gegner ist Aserbaidschan. «Ich 
weiss nur, dass dieses Team aus 
grossgewachsenen Spielern be­
steht. Dieses Spiel dürfte für uns 
sehr schwer werden. Das Turnier 
ist für uns in erster Linie aber oh­
nehin eine Standortbestimmung. 
Insgesamt glaube ich, das vor allem. 
gegen England und Irland positive 
Resultate möglich sind», hofft Niki 
Frommelt auf ein Exploit seiner 
Leistungsträger. «Wir fahren nach 
Malta und wollen uns dort gut ver­
kaufen Und internationale Erfah­
rung sammeln», fasste Niki From­
melt die Zielsetzungen für Malta 
zusammen. 

Die Routiniers sind gefragt 
Niki Frommelt, Rudi Lanter, 

Matthias Seger und Patrick Wohl-
wend (je zwei Länderspiele) haben 
als einzige Teamspieler bereits 
Länderspiel-Erfahrung. Sie waren 
vor zehn Jahren bei den beiden 
Länderspielen gegen Luxemburg 
mit an Bord. Ihr internationales 
Debüt werden in die restlichen Te­
ammitglieder feiern können (Ken-
ny Banzer, Matthias Büchel, Ralph 
Etter, Cyrill Frick, Reto Grässli, 
Alex Hoop, Michael Hoop, Gion-
Per Marxer, Manfred Marxer, Bru­
no Matt, Stefan Schaub und Erich 
Schmiedheiny). Die Vorbereitung 
ist laut Nationaltrainer Frommelt 
gut verlaufen. «Bis auf einige ver-
letzungsbedirigte Absenzen konn­
ten wir  eine gute Vorbereitung ab­
solvieren», bemerkte der National-
trainer, der. vor allem der Gemein­

de Triesenberg für-ihr Entgegen­
kommen in Sachen Trainingsmög­
lichkeit dankt. «In der  Triesenber-
ger  Halle ist de r  gleiche Parkettbo­
den, den wir auch in  Malta vorfin­
den werden. In dieser Hinsicht 
konnten wir uns optimal vorberei­
ten», so Frommelt weiter. Es war  
auch kein Zufall, dass  gestern 
Morgen das Abschlusstraining in 
der  Turnhalle Obergufer in Trie­
senberg abgehalten wurde (das 
Team reist a m  kommenden 
Dienstag nach Malta). «Beim Ab-
schlusstrairiing könne wir  noch et­
was an den Automatismen arbei­
ten.. Die konditioneilen Werte ha­
ben, wir uns im Vorfeld, geholt», 
blickt Nationaltrainer Frommelt  
bereits voller Vorfreude auf  die 
Spiele in Malta. 

S C H W E I Z E R  S P O R T L E R W A H L  
C r e d i t  S'ulsse S p o r t s  Awards  2 0 0 3 . 1 .  Roger  Feilerer (Tennis) 
47 ,9  Prozent. 2.  Michael vonGrt lnigcn (Ski alpin) 18,7. 3, Mar­
kus Fuchs (Reiten) 12,3. 4 .  Sergej Aschwanden (Judo) 12,0. 5. 
Thomas  Frischknechl (Mountainbike) 9,1.  
S p o r t l e r i n  d e s  J a h r e s :  I .  Simone Niggli-Ludcr (OL) 56,5. .2.  
Nicole Brilndli (Rad) 14,0. 3. l / rsula Bnihin  (Snowboard) 12,7. 
4 .  Corinne Rey-Bcllet (Ski alpin) 12,1. 5. Manuela Pcsko 
(Snowboard) 4,7.  
T e a m  d e s  J a h r e s :  I. Team Alinghi (Segeln) 42,2. 2. Fussball-
Nationalmannschaft 35,6. 3. F C  Basel 22,2. 
N e w c o m e r  d e s  J a h r e s :  I .  Thomas  Lülhi (Motorrad) 70,-16. 2. 
Silvan Zurbriggcn (Ski alpin) 18,14. 3.  Sven Riederer (Triath­
lon) 11,41. 
I V a l n e r  d e s  J a h r e s :  1. Irene MUllcr-Bucher (OL) 59.58. 2. 
Christian Gross (Fussball) 28.50. 3.  Leo  Held (Judo) 11,92. 
Beh lnde r t enspo r t l e r  d e s  J a h r e s :  I. Edith Hün te l e r  48,78.  2. 

. Heinz Frei 27.24. 3. Urs Kelly 23,98. ' 
Eh renpre i s :  Fcrdi Kubier (Rad). 

Die Besten des Jahres sind . . .  
Federer und IMiggli-Luder gewinnen Schweizer Sportlerwahl 

84 Jahren für seine Verdienste im  
Schweizer Sport mit dem Ehren­
preis, mit launigen Worten überge­
ben von Sepp Renggli, auszeichnen 
lassen. 

«Wahl bedeutet mir sehr viel» 
Wie für das Team Alinghi mit 

dem Triumph i m  America's Cup  
könnte man sich für Roger Federer 

. vorstellen, dass er  sich auch in jeg­
lichen Weltsportler-Wahlen sehr  
weit vorne platzieren würde. Für  
Schweizer Verhältnisse waren d ie  
Leistungen des Baselbieters erst 
recht überragend. Nachdem die  
Standing .Ovations in der BEA-
Halle in Bern verhallt waren, Hess 
Roger Federer das Publikum wis­
sen, dass ihm die erstmalige Wahl 
zum Sportler des Jahres «sehr viel 
bedeutet». Die Trophäe bekam e r  
vom früheren Wimbledon-Sieger 
und jetzigen Wahlschweizer Boris 
Becker überreicht. Die beiden wit­
zelten unter anderem über ihren 
kürzlichen Show-Match, bei dem 
er, Boris Becker, den neuen Star als 
Anerkennung für die Schweizer 
Gastfreundschaft habe gewinnen 
lassen... 

Simone Niggli-Luder hatte an den 
Credit Suisse Sports Awards 2002 
nur ein einziges Stimmen-Promill 
gegenüber der damaligen Siegerin 
Natascha Badmann gefehlt. Dies­
ma lwar  der  Bernerin die Gunst des 
Sportpublikums und der zur Hälfte 
mitwählenden Sportjournalisten ge­
wiss: An den Weltmeisterschaften in 
Rapperswil-Jona hatte sie alle drei 
Einzeltitel und überdies Gold in der  
Staffel gewonnen. 

Simons NigglMLudsr und Roger Federer wurden In der Schweiz zu den 
Sportlern des Jahres gewählt 

BERN - Der Wimbledon-Trl-
umph, der Titel am Masters und 
fünf weitere Turnierstege wa­
ren Argumente genug: Roger 
Federer wurde an  den Credit 
Suisse Sports Awards 2003 in 
Bern erstmals zun! Schweizer 
Sportler d e s  Jahres gewähl t  
Sportlerin des  Jahres Ist die 
vierfache OL-Weltmeiisterin Si­
mone Nigglf-Luder. 
Die knappste Entscheidung ergab 
sich in der  Ausmarchung zum 
Team des Jahres: Alinghi setzte 
sich mit 6,6 Stimmenprozent Vor­

sprung vor der Fussball-National-
mannschaft durch. Die weiteren 
Wahlergebnisse der  feierlichen 

, Samstagabend-TV-Gala: Der  junge 
Emmentaler Motorradrennfahrer 
Thomas Lüthi ist Newcomer des 
Jahres, Edith Hunkeler wurde zum 
dritten Mal in Serie zur besten Be-
hindertensportlerin erkoren, und 
die OL-Medaillenschmiedin Irfcne 
Müller-Bucher wurde nach immen­
sen Erfolgen an den Weltmeister­
schaften in Rapperswil-Jona zur 
Trainerin des Jahres ernannt. Ferdi 
«national» Kübler konnte sich mit 

Favoriteiisiege 
bei Cross-EM 

L E I C H T A L E T I K  - Die Favori­
ten Paula Radcliffe (Gb, Bild) und 
Sergej Lebid (Ukr) gewannen die 
Cross-Europameisterschaften in 
Edinburgh. Während die Mara-
thon-Weltrekordhalterin ihren 
zweiten" Titel nach 1998 eroberte, 
schaffte Lebid nach 2001 (Thun) 
und 2002 sogar den Hattrick. 

D e r  28-jährige Lebid, der seit 
1994 bei allen zehn Cross-EM a m  
Start war, setzte sich a u f  dfin 10,1 
km komfortabel vor dem Spanier 
Juan Carlos de la Ossa durch und 
konnte seinen insgesamt .vierten 
Titel bejubeln. 1998 hatte er  im ita­
lienischen Ferrara zum ersten Mal  
gewonnen. Lebid zog mit  dem Por­
tugiesen Paulo Guerra gleich, der  
seine vier EM-Titei 1994, 1995 so­
wie nach längerer Pause 1999 und 
2000 erkämpft, hatte. 

Drei Tage vor ihrem 30. Geburts­
tag nutzte Paula Radcliffe ihr 
«Heimspiel» auf der britischen In­
sel zu einer weiteren Macht-De­
monstration: Für die 6,59 km benö­
tigte die zweifache Cross-Weltmeis­
terin 22:04 Minuten und gewann ih­
ren zweiten Titel vor der Türkin El-
van Abeylcgesse (22:13) und der 
Ungarin Anikö Kalovics (22:26). 


